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Übersicht über die Gebühren und Preise 
des Gutachterausschusses für Grundstückswerte in Hamburg 

sowie des Landesbetriebes Geoinformation und Vermessung, Geschäftsbereich W 
- Stand 1.1.2024 - 

aufgrund der Gebührenordnung für das amtliche Vermessungswesen und den Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte in Hamburg (GebOVerm) vom 5.12.2006 (HmbGVBl. S.580), zuletzt geändert durch 

VO vom 5.12.2023 (HmbGVBl. S.413) (gekennzeichnet durch § bzw. G), 
des Gebührengesetzes vom 5.3.1986, zuletzt geändert am 5.9.2023 (GebG) 

und des Preisverzeichnisses des Landesbetriebes Geoinformation und Vermessung vom 1.1.2024 (P) 
 

1. Allgemeines 
(1) Für die Inanspruchnahme von Leistungen des Gutachteraus-

schusses für Grundstückswerte in Hamburg und seiner Ge-
schäftsstelle werden Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 
sowie besondere Auslagen und Preise nach den folgenden Vor-
schriften erhoben. In den Gebühren und Preisen ist die Umsatz-
steuer ursprünglich nicht enthalten; bei steuerpflichtigen Leis-
tungen (z.B. Gutachten und Fachberatung) ist sie jedoch hinzu-
gerechnet. 

(2) Neben den Benutzungsgebühren und den in § 5 Absatz 2 des 
Gebührengesetzes genannten Auslagen sind die Entschädi-
gungen für Personen, die Auskünfte nach § 197 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) über ein Grundstück geben, gesondert zu 
erstatten (§ 2 Abs. 4). 

(3) Bei Rücknahme eines Auftrages für eine gebührenpflichtige 
Dienstleistung (Abschnitte 2, 5 bis 8) wird, wenn mit der Bear-
beitung bereits begonnen wurde, eine Verwaltungsgebühr in 
Höhe von mindestens 90 Euro erhoben (§ 3 Abs. 1). Für die 
Ablehnung eines derartigen Auftrages, z.B. wegen fehlender 
Antragsberechtigung oder weil der Auftrag nicht in angemesse-
ner Frist zu Ende geführt werden kann, wird ebenfalls eine Ver-
waltungsgebühr in Höhe von mindestens 90 Euro erhoben (§ 3 
Abs. 2). 

(4) Bei der Rücknahme oder Änderung eines Auftrages für eine 
andere kostenpflichtige Dienstleistung (Abschnitte 3 bis 4) wird, 
wenn mit der Bearbeitung bereits begonnen wurde, eine Kos-
tenentschädigung von mindestens 90 Euro erhoben (P). 

(5) Für die Neuausstellung einer Rechnung oder eines Gebühren-
bescheides beträgt der Preis 45,00 Euro, bei Gutachten 
53,55 Euro incl. MWSt. (P 11.5) 

 

2. Gutachten 
(1) Die Höhe der Gebühr für die Erstattung von Gutachten, für sons-

tige Wertermittlungen und für sonstige Sachverständigen-Leis-
tungen richtet sich nach dem im Gutachten ermittelten Grund-
stückswert oder dem Wert des Rechtes am Grundstück (§ 4 
Abs. 1). Ist der Wert einer periodischen Leistung zu ermitteln, so 
richtet sich die Gebühr nach dem Barwert, ersatzweise nach 
dem 20-fachen des ermittelten Jahreswertes (§ 4 Abs. 4). Die 
Gebühr beträgt incl. MWSt. 4.879,00 Euro (in der Schwierig-
keitsstufe: 6.247,50 Euro) zuzüglich 1,5470 Promille (in der 
Schwierigkeitsstufe: 1,9635 Promille) des ermittelten Wertes bis 
50 Mio. Euro und 0,3808 Promille (in der Schwierigkeitsstufe: 
0,4879 Promille) des 50 Mio. Euro übersteigenden Wertes (G 
11.1-2). 

(2) Gutachten sind der Schwierigkeitsstufe zuzuordnen: 
1. bei Wertermittlungen 

a. von Erbbaurechten, Nießbrauchs- und Wohnrech-
ten und sonstigen Rechten sowie von entsprechend 
belasteten Grundstücken, 

b. zur Vorbereitung oder Durchführung von Umlegun-
gen, städtebaulichen Entwicklungsverfahren und 
Verträgen sowie vorzeitigen Entlassungen aus städ-
tebaulichen Sanierungsverfahren, 

c. für steuerlichen Bewertungen, soweit es sich nicht 
um bloße Verkehrswertermittlungen handelt, 

d. von unterschiedlichen Nutzungsarten auf einem 
Grundstück, 

e. von Spezialimmobilien wie Hotels, Kinos usw., 
f. mit Berücksichtigung von Schadensgraden oder 

Rohbauzuständen, 
g. von nicht (mehr) vorhandenen baulichen und sons-

tigen Anlagen, 
h. von Immobilien, die nicht mehr in der bisherigen 

Weise genutzt werden können oder sollen (Konver-
sionsimmobilien), 

i. von Rohbauland oder Bauerwartungsland, 
j. für Wertermittlungs- oder Qualitätsstichtage vor 

dem 1.1.1991, 
2. bei Wertermittlungen, zu deren Durchführung die Ge-

schäftsstelle des Gutachterausschusses die erforderli-
chen Unterlagen beschaffen, überarbeiten oder anferti-
gen muss, zum Beispiel Flächenberechnungen und die 
dazu erforderlichen Vorarbeiten, 

3. wenn sie im Allgemeinen oder im Einzelfall eine Ausei-
nandersetzung mit Grundsatzfragen der Wertermittlung 
und eine entsprechende schriftliche Begründung erfor-
dern, 

4. bei besonderen Unfallgefahren, starkem Staub oder 
Schmutz oder sonstigen nicht unerheblichen Erschwer-
nissen bei der Durchführung des Auftrages. (§ 4 Abs. 1a) 
 

(3) Sind für einen oder mehrere Wertermittlungsstichtage meh-
rere Werte eines Grundstücks zu ermitteln, so richtet sich die 
Gebühr für die Ermittlung des höchsten Wertes nach Absatz 1 
(§ 4 Abs. 3). Für die Ermittlung der übrigen Werte wird je eine 
Gebühr in Höhe von 2.439,50 Euro incl. MWSt. erhoben (G 
11.3). 

(4) Sind mehrere Grundstücke einer Eigentümerin oder eines Ei-
gentümers zu begutachten, so gelten sie im Sinne dieser Ver-
ordnung als ein Grundstück, wenn sie räumlich, wirtschaftlich 
und wertermittlungstechnisch eine Einheit bilden (§ 4 Abs. 2). 
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Bei Bodenrichtwertgrundstücken und anderen fiktiven Grund-
stücken ist der Wert maßgeblich, der sich aus den vom Gut-
achterausschuss zugrunde gelegten Eigenschaften des fiktiven 
Grundstücks ergibt (§ 4 Abs. 6). 

(5) Werden in einem Gutachten Vergleichsfälle aus der Kaufpreis-
sammlung, Bodenrichtwerte, zur Wertermittlung erforderliche 
Daten oder ähnliches mitgeteilt, so sind diese Leistungen in der 
Gebühr für das Gutachten enthalten (§ 4 Abs. 5).  

(6) Für zusätzliche Ausfertigungen wird eine Gebühr in Höhe von 
1 bis 15 Euro je Seite erhoben (Anlage zum GebG Nr. 4b). Dies 
betrifft auch die Übersendung der Abschrift des Gutachtens an 
die Eigentümer, die nicht Antragsteller sind (§ 193 Absatz 5 
BauGB). 

 

3. Wertbeurteilungen 
(nur für Dienststellen und 100-prozentige Tochterunternehmen der 
Freien und Hansestadt Hamburg) 

(1) Der Preis für eine Wertbeurteilung beträgt incl. MWSt. 
3.558,10 Euro (in der Schwierigkeitsstufe 4.748,10 Euro) zu-
züglich 1,1305 Promille (in der Schwierigkeitsstufe 1,4637 Pro-
mille) des ermittelten Wertes (P 9.1.1-2). 

(2) Jeder zusätzliche Wert kostet 1.701,70 Euro incl. MWSt. (P 
9.1.3). 

 

4. Fachberatung 
Der Preis für Fachberatung, welche nicht auf die Inanspruchnahme 
einer anderen konkreten Leistung gerichtet ist, beträgt 189,21 Euro 
incl. MWSt. je Stunde (P 11.2). 

 

5. Auskünfte aus der Kaufpreissammlung 
(1) Die Gebühr für eine Auskunft aus der Kaufpreissammlung 

(§ 195 Absatz 3 BauGB) beträgt 460 Euro für die Mitteilung von 
bis zu 30 Kauffällen; für jeden weiteren darüber hinaus auf 
Wunsch des Antragsstellers mitgeteilten Kauffall beträgt die Ge-
bühr 4,60 Euro. Die Gebühr wird für jede beantragte Stichprobe 
gesondert berechnet (G 12.1.1).  

(2) Die Gebühr für eine automatisierte Auskunft aus der Kaufpreis-
sammlung im Internet beträgt 115 Euro (G 12.1.2). 

(3) Die Gebühr für eine Standardauswertung aus der Kaufpreis-
sammlung über statistische Kennzahlen von Stichproben (Stich-
probenumfang, Mittelwerte und Extremwerte verschiedener Da-
tenelemente) beträgt 115 Euro zuzüglich 57,50 Euro pro Stich-
probe (G 12.2.1).  

(4) Kann wegen fehlender Kauffälle eine Auskunft nicht gegeben 
werden, so wird für die Bearbeitung dieser Stichprobe keine Ge-
bühr erhoben (§ 3 Abs. 5 Nr. 5). 

 

6. Auskünfte über Daten des Immobilienmarktes 
(1) Die Gebühr für eine Auskunft über Bodenrichtwerte und sons-

tige zur Wertermittlung erforderliche Daten (§ 193 Absatz 5 
BauGB), vorläufige Vergleichswerte oder andere Daten des Im-
mobilienmarktes in mündlicher, schriftlicher oder maschinenles-
barer Form beträgt 69 Euro zuzüglich 69 Euro pro Wert (G 
12.3.1.). 

(2) Der Download von Bodenrichtwertdaten als digitaler Gesamt-
datenbestand aus dem Internet ist kostenfrei. Für die Abgabe 
von selektierten, aggregierten, anders formatierten oder auf 
andere Weise bearbeiteten Daten wird eine Gebühr nach Auf-
wand mit einem Stundensatz von 90 Euro erhoben (G 14).  

(3) Die Gebühr für die Nutzung der Immobilienwertdatenauskunft 
(IDA.HH) im Internet bei Einzelabrechnung beträgt 23 Euro 
pro Wert (G 12.3.2). 

(4) Die Gebühr für den Zugriff auf die Immobilienwertdatenaus-
kunft (IDA.HH) für Großkunden wird individuell vereinbart.  

(5) Für allgemeine Auskünfte an die Presse über Bodenricht-
werte, Preisindizes oder ähnliches, die zur Berichterstattung 
über die Entwicklung auf dem Immobilienmarkt dienen, wer-
den keine Gebühren erhoben (§ 3 Abs. 4 Nr. 5). 

 

7. Bodenrichtwertkarten 
(1) Der Zugriff auf die Interaktive Bodenrichtwertkarte im Internet 

einschließlich des Ausdrucks von Auszügen ist kostenfrei.  

(2) Der Preis für historische Bodenrichtwertkarten in analoger 
Form beträgt 28,40 Euro je Kartenblatt (P 3.7). 

 

8. Immobilienmarktbericht 
Die Gebühr für die Druckausgabe des Immobilienmarktberichtes 
2024 beträgt 54 Euro (G 12.4.2) incl. Versand. 

 

9. Nutzungsrechte 
(1) Die Nutzung, Weiterverwendung und Verbreitung von Boden-

richtwerten und anderen Daten ist frei, soweit höherrangiges 
Recht oder spezialgesetzliche Regelungen nichts anderes be-
stimmen. 

(2) Für die Bereitstellung der Daten werden zusätzlich Gebühren 
und Preise nach den Abschnitten 6 bis 8 erhoben. 
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